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@ Sphraubwerkzeug mit richtungsumschaltbarem Gesperre.

@) Die Erfindung betrifft ein Schraubwerkzeug mit
richtungsumschaltbarem Gesperre mit
Kiemmk&rpern (20) in  keilférmig  verlaufenden
Klemmrdumen (18, 19) zwischen einem ZuBeren An-
triebsringteil (7) und einem inneren Abtriebskernteil -
(9), welche Klemmk&rper (20) durch ein drehbares,
in seinen Schaltstellungen verrastendes Schaltglied
in Freigabestellung zu den Keilwidnden des zu-
gehdrigen Kiemmraumes verlagerbar sind durch an
den Klemmk®&rpern (20) angreifende Mitnehmer (23)
und schldgt =zur Erzielung einer einfachen,
gedréngten und stabilen Bauform vor, daB die Verla-
gerungsrichtung der Mitnehmer (23) quer zur Drehe-
bene des Antriebringteils (7) liegt.
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Schraubwerkzeug mit richtungsumschaltbarem Gesperre

Die Erfindung betrifft ein Schraubwerkzeug mit
richtungsumschaltbarem Gesperre mit
Klemmk&rpern in keilfSrmig verlaufenden
Klemmrdumen zwischen einem Huferen Antriebs-
ringteil und einem inneren Abtriebskernteil, welche
Klemmk&rper durch ein drehbares, in seinen
Schaltstellungen verrasiendes Schaltglied in Frei-
gabestellung zu den Keilwdnden des zugehdrigen
Klemmraumes verlagerbar sind durch an den
Klemmkdrpern angreifende Mitnehmer.

Eine derartige Ausgestaitung ist bekannt aus
der DE-OS 3 344 361, wobei das Abtriebskernteil
im Querschnitt etwa dreieckf&rmig gestaltet ist.
Hierdurch werden in Verbindung mit dem ZHuBeren
Antriebsringteil  die  keilférmig  verlaufenden
Kiemmrdume zur Aufnahme paarig angeordneter,
walzenfdrmiger Klemmkérper geschaffen. Eine
Druckfeder ist jeweils einem Paar dieser
Klemmk&rper zugeordnet, welche die Klemmké&rper
in die keilférmig verlaufenden Klemmriume driickt.
Die Verlagerung der Klemmké&rper zwecks Erzie-
lung unterschiedlicher Mitnahmerichtungen ge-
schieht mittels eines zentral gelagerten Schaltglie-
des, von weichem abgewinkelte Mitnehmer ausge-
hen. Es sind drei solcher Mitnehmer vorgesehen,
die sich jeweils zwischen einem Paar der
Kiemmk&rper erstrecken. Zur freien Drehbarkeit
der Mitnehmer sind die Dreieckecken konzentrisch
zum Drehpunkt abgeschnitien, damit die Mitneh-
mer dort in die benachbarten Klemmriume fahren
kdnnen, und zwar abhingig davon, in welche Rich-
tung die Mitnahme des Abtriebskernteiles gewlin-
scht wird. Zur Feststellung des Schaltgliedes in
seinen Schaltstellungen dient eine im Abtriebsker-
nteil untergebrachte Rastkugel, die mit dem Schalt-
glied zusammenwirki. Diese Bauform st
herstellungstechnisch aufwendig, wegen der Viel-
zahl der Bauteile. Sodann liegt eine unzureichende
Abstlitzung des Abtriebskerntsils vor, bedingt
durch den notwendigen Freiraum fiir die Mitneh-
mer. Dies wirkt sich stabilititsmindernd aus bei
normaler GrdBe seines derartigen Schraubwerk-
zeugs.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, ein gattungsgem#fes Schraub-
werkzeug von herstellungstechnisch einfachem
Aufbau anzugeben derart, daB neben einer Einspa-
rung von Bauteilen hohe Kridfte schadlos
Ubertragbar sind.

Diese Aufgabe ist dadurch geldst, daB die Ver-
lagerungsrichtung der Mitnehmer quer zur Dre-
hachse des Antriebsringteils liegt.
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Zufolge derartiger Ausgestaltung ist ein gat-
tungsgemaBes Schraubwerkzeug von erhdhtem
Gebrauchswert angegeben. Die quer zur Drehe-

‘bene des Antriebsringteils liegende Verlagerungs-

richtung der Mitnehmer flhrt zu einer optimalen
Abstlitzung des Abtriebskernteils innerhalb des An-
triebsringteils, da Durchgangsé6ffnungen zwischen
den einander benachbarten Klemmriumen fiir den
Mitnehmer entfallen. Ist eine Anderung der Freilauf-
bzw. Mitnahmerichiung erforderlich, so werden
durch Verdrehen des Schaltgliedes in die eine oder
andere Richtung die Mitnehmer in Querrichtung zur
Drehebene des  Antriebsringteils auf die
Klemmk&rper zu verlagert, die ihrerseits in die ent-
sprechenden Klemmriume gedriickt werden.

Eine vorteilhafte Weiterbildung besteht darin,
daB die Mitnehmer als Rastkugeln gestaitet sind.
Dies flhrt zu einer weiteren Vereinfachung der
Bauform, da sowieso vorhandene Bauteile eine
Doppelfunktion tibernehmen. Die eine Aufgabe der
Rastkugeln besteht darin, das Schaltglied in den
jeweiligen Schalisteliungen festzulegen. Die andere
Aufgabe erflillen sie dadurch, indem sie die
Klemmkdrper beaufschlagen und demgemisB die
Freilaufrichtung bestimmen.

Es erweist sich als vorteilhaft, wenn die
Klemmkdrper von den Rastkugeln beaufschlagte
abgeschrégte Enden besitzen und die Rastkugeln
sich an Radialfiigeln des Abtriebskernteils
abstiitzen. Ausschliellich in der neutralen Mittel-
stellung des Schaltgliedes stiitzen sich die Rastku-
geln ausschlieflich an den Radialfliigein des Ab-
triebskernteils ab und (ben keinen EinfluB auf die
benachbarten Klemmk&rper aus. Dann erfolgt eine
Mitnahme in beiden Drehrichtungen des Schraub-
werkzeugs. Werden die Klemmk&rper durch Dre-
hen des Schaligliedes aus dieser Mittelsteilung in
die eine oder andere Richtung verlagert, stlitzen
die Rastkugeln sich weiterhin noch an den
Radialflligein ab, beaufschlagen aber auch die ent-
sprechenden abgeschrigten Enden der
Kiemmkdrper, so daB diese aus ihrer Klemmstel-
lung treten.

Damit die Mittelstellung des Schaltigliedes
flhlbar gesichert ist, besitzt die Stirnfliche des
Radialfiligels eine Rastvertiefung zum Einiritt der
Rastkugel in der Mittelstellung des Schaltgliedes.

Abstiitzungstechnische Vorteile bringt es, daf
die Klemmkérper als endseitig kegelstumpfférmig
abgeschrigte Walzen gestaitet sind.

Waeiterhin erweist es sich von Vorteil, eine Ab-
federung jeweils zweier sich zwischen den
Radialfliigein erstreckender Kiemmkd&rper zueinan-
der durch in ihrem Abstandsraum eingegossene
Polster aus dauerelastischem Material vorzusehen.
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Letztere ersetzen die sonst erforderlichen Druckfe-
dern. Sie lassen sich kostensparend erstellen. Fer-
ner ist flir sie keine gesonderte Fihrung erforder-
lich.

Darliber hinaus besteht ein vorteilhaftes Merk-
mal darin, daf die Rastkugeln in Sackbohrungen
des ringfSrmig gestalteten, auf einer Nabe des
Abtriebskernteils  anschlagbegrenzt  drehbaren
Schaltgliedrings angeordnet und abgefedert sind.
Hierdurch werden die die Kréfte Ubertragenden
Bauteile des Schraubwerkzeugs nicht geschwicht.
Vielmehr dient das Schaltglied zur Unterbringung
der Rastkugeln.

Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, daB der
Schaltgliedring einen zur Mantelfliche reichenden
Schlitz zum Durchtritt eines sich in der Nabe ver-
ankernden Kupplungszapfens besitzt. Letzterer be-
grenzt die beiden jenseits der in Mittelsteliung lie-
genden Positionen des Schaltgliedrings, so da8 die
entsprechenden  walzenférmigen  Klemmk&rper
stets mit vorbestimmter Kraft belastet werden.

Eine Variante zeichnet sich dadurch aus, da8
das Abtriebskernteil ein gleichseitiges, in einer
Bohrung des Antriebsringteils gelagertes Abtriebs-
dreieck bildet mit in den Dreieckscheiteln angeord-
neten Rastvertiefungen und daB die von den
Dreieckssiten und die ihnen gegeniiberliegende in-
nenwandung der Bohrung gebildeten Klemmriume
jeweils einen Klemmkd&rper aufnehmen. Diese
Magnahme flihrt zu einer weiteren Vereinfachung
des Aufbaues des Schraubwerkzeugs. Neben einer
Einsparung von Klemmkd&rpern entfallen auch die
sie unmittelbar belastenden Federn. Befinden sich
die Rastkugeln in den Rastvertiefungen der
Dreieckscheite!l, so erfoigt eine Mitnahme des Ab-
triebskernteils in beiden Drehrichtungen. Durch
Verdrehen des Schaltgliedes kdnnen die Rastku-
geln in die entsprechende Richtung mitgenommen
werden unter Bestimmung der Mitnahmerichtung
und damit der Freilaufrichtung.

Zwecks  einer  guten Belastung der
Klemmkdrper und damit einer optimalen Mitnahme
des Abtriebskernteils sind die Rastvertiefungen
durch Schlitzung zu den Dreieckseiten hin offen
und die Stirnflichen der Dreieckseiten formen
abgeschrigte Stirnflichen fUr die Rastkugeln. Die
Schlitzung fihrt auch dazu, daB der quer zur Verla-
gerungsrichtung des Antriebsringteils liegende
Weg der Rastkugein geringer ausfalien kann ver-
bunden mit einem leichter durchzufiihrenden Ver-
drehen des Schaltgliedringes.

Nachstehend werden zwei
Austiihrungsbeispiele der Erfindung anhand der
Fig. 1 -14 erldutert. Es zeigt

Fig. 1 in etwa natliriicher Gr&8e teils in An-
sicht, teils im Schnitt ein Schraubwerkzeug gemis
der ersten Ausflhrungsform,
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Fig. 2 in gréBerem Mafstab einen Lings-
schnitt durch das Schraubwerkzeug im Bereich des
umschaltbaren Gesperres,

Fig. 3 den Schnitt nach der Linie li-Ill in Fig.
2, und zwar betreffend die Mittelstellung des
Schaltgliedringes,

Fig. 4 den Schnitt nach der Linie IV-IV in
Fig. 2, ebenfalls in der Mittelstellung des Schalt-
gliedringes,

Fig. 5 sine der Fig. 3 entsprechende Darstei-
lung, jedoch bei in die eine Schaltsteliung gebrach-
tem Schaltgliedring,

Fig. 6 ebenfalls einen der Fig. 3 entspre-
chenden Schnitt, jedoch die andere Stellung des
Schaltgliedringes betreffend,

Fig. 7 den Schnitt nach der Linie VII-VIl in
Fig. 8,

Fig. 8 den Schnitt nach der Linie Vill-Vill in
Fig. 3, betreffend die Mitteistellung des Schaltglie-
dringes,

Fig. 9 in vergréferter Darsteliung einen
Langsschnitt durch das Schraubwerkzeug gemiB
der zweiten Ausflhrungsform,

Fig. 10 den Schnitt nach der Linie X-X in
Fig. 9,

Fig. 11 eine der Fig. 10 entsprechende Dar-
stellung, jedoch bei in die eine Schaltstellung ge-
drehtemn Schaltgliedring,

Fig. 12 ebenfalls einen der Fig. 10 entspre-
chenden Querschnitt, wobei der Schaltgliedring in
die andere Schaltstellung bewegt ist,

Fig. 13 den Schnitt nach der Linie X!I-XIlI in
Fig. 9 und

Fig. 14 den Schnitt nach der Linie XIV-XIV in
Fig. 11.

Das als Schraubendreher gestaltete Schraub-
werkzeug gemip der ersten in den Fig. 1-8 aufge-
zeigten Ausfiihrungsform besitzt ein mit Griffmul-
den 1 ausgestattetes Heft 2 unter Erzielung eines
"Kraftformgriffes”. Vom &duBeren Stirnende des
Heftes 2 sind Bohrungen 3 in gieicher Winkelvertei-
lung eingearbeitet, die zur Aufnahme von nicht
dargestellten Bits dienen. Verschlossen werden die
Bohrungen 3 von einem Deckel 4. Dieser ist mit
einem mittleren Schraubzapfen 5 versehen, der in
eine axiale Gewindebohrung 6 des Heftes einge-
schraubt ist.

Das dem Deckel 4 gegeniiberliegende Stir-
nende des Heftes 2 ist mit einem Antriebsringteil 7
bestickt. Dieses setzt sich in eine stufenfdrmig
abgesetzte Hiilse 8 fort, die ihrerseits drehfest in
dem Heft 2 sitzt. Das Antriebsringteil 7 lagert in
seinem Innenraum ein Abtriebskernteil 9, welches
in einen stufenfdrmig abgesetzten Lagerzapfen 10
Ubergeht. Dieser durchsetzt die Hulse 8, iiberragt
das freie Ende derselben und ist auf dem
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{iberstehenden Ende mit einem Sprengring 11
bestiickt zur =~ Erzielung einer axialen Unver-
schiebbarkeit des Abtriebskernteiles 9 relativ zum
Antriebsringteil 7.

Das Abtriebskernteil 9 schlieBt biindig mit der
Stirnfliche 7' des Antriebsringteils 7 ab. In Ge-
geniiberlage zum Lagerzapfen 10 setzt sich das
Abtriebskernteil 9 in eine stufenfdrmig abgesetzte
Nabe 12 fort, die endseitig ein Spannfutter 13 tragt.
Letzteres nimmt auswechselbar ein als Bit 14 aus-
gestaltetes Werkzeug auf. .

Vom Abtriebskernteil 9 gehen drei in gleicher
Umiangsverteilung angeordnete Radialfiligel 15
aus, die mit zur Lagerung des Abtriebskernteils 9 in
dem Antriebsringteil 7 dienen. Zwischen jeweils
zwei Fligen 15 formt das Abtriebskernteil 9 zwei
stumpfwinklig zueinander stehende Keilwinde 16,
die in Verbindung mit der gegeniiberliegenden In-
nenwand 17 des Antriebsringteils 7 keilf6rmig ver-
laufende Klemmrdume 18, 19 bilden. In diesen
liegen parallel zur Drehachse des Aniriebsringteils
7 verlaufende walzenf&rmige Kiemmk&rper 20 ein.
Endseitig sind diese mit einer kegelstumpfférmigen
Abschrdgung 20" versehen. Diese Klemmk&rper 20
schlieBen mit ihrem kegelstumpfformig abge-
schrégten Ende mit der Stirnflache 7' des Antriebs-
ringteils 7 ab.

Die Abfederung jeweils zweier paarig angeord-
neter Klemmk&rper 20 erfolgt durch in ihrem Ab-
standsraum  eingegossene Polster 21 aus
dauerelastischem Material, weiche die
Klemmkdrper 20 in die Klemmriume 18, 19
dricken.

Von den Stirnflichen der Radialfliigel 15 gehen
Rastvertiefungen 22 zum Eintritt von die Mitnehmer
darstellenden Rastkugeln 23 aus. Letztere sitzen in
Sackbohrungen 24 eines auf der Nabe 12 drehbar
gelagerten Schaltgliedringes 25. Die Rastkugeln 23
werden von in den Sackbohrungen 24 unterge-
brachten Druckfedern 26 beaufschlagt, welche die
Rastkugeln 23 in Richtung des Abtriebskernteils 9
in die Rastvertiefungen 22 driicken. Der Schaltglie-
dring 25 stiitzt sich mit der einen Stirnfliche an der
Stirnfliche 7' des Antriebsringteils 7 ab. Zur axia-
len Lagesicherung des Schaligliedringes 25 dient
ein in eine Ringnut 27 der Nabe 12 eingesetzter
Sprengring 28.

Auf seiner Mantelfliche ist der Schaligliedring
25 mit Griffnuten 29 ausgestattet, um ihn aus sei-
ner Mittelstellung gem&B Fig. 3 in die eine oder
andere Drehstellung bringen zu k&nnen. Zur Be-
grenzung dieser dient ein in der Nabe 12 radial
eingesetzter Kupplungszapfen 30, der einen bis zur
Mantelfldche reichenden Schiitz 31 des Schaltglie-
dringes 25 durchsetzt.

Es ergibt sich folgende Wirkungsweise:
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Befindet sich der Schaltgliedring 25 in der Mit-
telstellung gemapB Fig. 2, 3, 4 und 8, so liegen die
Rastkugein 23 bzw. Mitnehmer in den Rastvertie-
fungen 22 ein. Nun erfolgt bei Drehung des An-
triebsringteils 7 in beiden Richtungen eine Mit-
nahme des Abtriebskernteils 9.

Soll dagegen eine Mitnahme des Abtriebsker-
nteils 9 nur in Pfeilrichtung x gemiB Fig. 6 erfol-
gen, so ist der Schaligiiefring 25 ebenfalls in diese
Richiung x zu drehen, weiche Drehbewegung an-
schlagbegrenzt ist durch den Kupplungszapfen 30
im Zusammenwirken mit der entsprechenden
Randkante des Schlitzes 31. Bei dieser Drehung
werden die Rastkugeln 23 miigenommen. Sie ver-
lagern sich dabei quer zur Drehebene des An-
triebsringteils 7 und stlitzen sich dann einerends an
den Radialfligein 15 und andererends an den Ab-
schrdgungen 20" der Klemmk&rper 20 ab, vergl.
Fig. 7. Hierdurch erfolgt Uber die die Rastkugein 23
belastenden Druckfedern 26 eine Verlagerung der
Kiemmkdrper 20 derart, daf diese aus den
Klemmrdumen 18 herausfahren unter Komprimie-
rung der Poister 21, wodurch der Eingriff der ande-
ren Klemmk&rper in den Klemmrdumen 19 ver-
stérkt wird. Eine Drehbewegung des Antriebsring-
teils 7 in Antriebsrichtung flihrt demgem3&s zu einer
Mitnahme des Abtriebskernteiles 9 in Pfeilrichtung
x. Eine Verlagerung des Antriebsringteils 7 entge-
gengesetzt zur Pfeilrichtung x gestatiet den Frei-
gang des Antriebsringteils 7.

Fig. 5 veranschaulicht, daB die Mitnahme des
Abtriebskernteils 8 in Pfeilrichtung y erfolgt, welche
enigegengesetzt zu der vorbeschriebenen liegt.
Um diese Stellung zu erhalten, ist der Schaltglie-
dring 25 in die entgegengesetzte Richtung zu ver-
drehen, wobei die Rastkugein 23 die anderen
Kiemmk&rper 20 auBer Eingriff bringen mit den
Keilwdnden der Klemmrdume 19. Auch dann
stiitzen sich die Rastkugein einerseits an den cbe-
ren Kanten der Rastfligel 15 und andererseits an
den kegelstumpfformigen Abschrdgungen 20" der
Klemmk&rper 20 ab. Eine Drehbewegung des An-
triebsringteils 7 in Pfeilrichtung y flihrt zu einer
Mitnahme des Abtriebskernteils 9 in derselben
Richtung.

Gem3B der zweiten in den Fig. 10-14 veran-
schaulichten Ausfiihrungsform besitzt das Schraub-
werkzeug ein Heft 32 zur Aufnahme der Hiilse 33
eines Antriebsringteils 34. In der Hiilse 33 ist dreh-
bar eine Lagerbiichse 35 eines Abtriebskernteils 36
angeordnet. Zwecks Erzielung einer verringerten
Reibung zwischen der Hillse 33 und der
Lagerblichse 35 bildet die Lagerbiichse 35 eine
Ringnut 37 aus, in welche Lagerkugeln 38 der
Hllse 33 eingreifen. Die Lagerkugeln 38 sitzen in
drei in gleicher Umfangsverteilung angeordneten
Radialbohrungen 39 der Hiilse 33, vergl. insbeson-
dere Fig. 13. Auf HShe der Radialbohrungen ist ein
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aufenseitig in die Hiilse 33 eingelassener Feder-
ring 40 angeordnet. Dieser verhindert es, da beim
Anspritzen des aus Kunststoff zu fertigenden Hef-
tes 32 Kunststoffmaterial in die Radialbohrungen 39
gelangt.

Von der Stirnfliche 34' des Antriebsringteils 34
ist eine Bohrung 41 eingearbeitet. In dieser ist
drehbar das ein gleichseitiges Abtriebsdreieck bil-
dende Abtriebskernteil 36 gelagert derart, da8 die
Dreieckscheitel 36" sich an der Innenwand 41' der
Bohrung 41 fuhren.

Die Lagerblichse 35 des Abiriebskernteils 36
nimmt drehbar einen stufenfGrmig abgesetzten,
rohrférmigen Schaft 42 einer Werkzeugaufnah-
mehiilse 43 auf. Dieselbe ist im Querschnitt sechs-
eckig gestaltet und tritt mit ihrem dem Schaft 42
zugekehrten Ende formschlissig in eine
dreieckférmige Ausnehmung 44 des Abtriebsker-
nteils 36 ein. Die Innenflichen 44' der
dreieckfrmigen Ausnehmung 44 verlaufen dabei
paraliel zu den Dreieckseiten 36" des
dreieckférmigen Abtriebskernteils 36. Auf diese
Weise sind nach einem Dreieck ausgerichtete
Wandabschnitte 45 geschaffen, welche in Form-
schluB zu den entsprechenden Mehrkantflichen
der Werkzeugaufnahmenhiilse 43 treten. Die
duBeren Stirnflichen’ 45' dieser Dreieckseiten bil-
denden Wandabschnitte 45 sind dabei abge-
schrdgt. Die Ausnehmung 44 ist im Bereich der
Dreieckscheitel 36' durch Schiitzung 46 gedfinet.
Auf diese Weise entstehen im Bereich der Dreieck-
scheitet 36" Rastvertiefungen 47 zur Aufnahme von
Rastkugein 48. Letztere erstrecken sich in Bohrun-
gen 49 eines dem Antriebsringteii 34 drehbar zu-
geordneten Schaltgliedringes 50. Es sind entspre-
chend dem dreieckfdrmigen Abtriebskernteil 36
drei Rastkugein 48 und dementsprechend auch
drei Bohrungen 49 in gleicher Umfangsverteilung
vorgesehen. Die Rastkugeln 48 werden von Druck-
federn 51 beaufschiaft, welche die Rastkugeln 48 in
die Rastvertiefungen 47 driicken. Zwecks drehba-
rer Zuordnung bildet der Schaltgliedring 50 an sei-
ner dem Antriebsringteil 34 zugekehrten Stirnfliche
einen randseitigen Kragen 52 aus, der in eine rand-
seitige Ringnut 53 des Antriebsringteils 34 ein-
taucht. Zum Durchtritt der Werkzeugaufnahmehilse
43 bildet der Schaltgliedring 50 eine zentrale Boh-
rung 54 aus. Diese ist so groB bemessen, daf eine
Drehbarkeit des Schaitgliedringes 50 gewihrieistet
ist. Eine Abzugssicherung erhdit der Schaltglie-
dring 50 durch einen Federring 55 der Werkzeu-
gaufnahmehlilse 43, an welchem Federring 55 sich
der Schaitgliedring 50 abstiitzt.
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Die Werkzeugaufnahmehiise 43 ihrerseits ist
gegen Herausziehen ebenfalls durch einen Feder-
ring 56 gesichert. Letzterer sitzt am die
Lagerblichse 35 Uberragenden Ende des Schaftes
42 der Werkzeugaufnahmehiilse und stiitzt sich an
der dortigen Stirnfliche der Lagerbiichse 35 ab.

Die Werkzeugaufnahmehtise 43 ist innenseitig
mit einem Mehrkant 57 ausgestattet zum Einsetzen
des Werkzeugs, um dieses mitnehmen zu k&nnen.

Als Kupplungsmittel zwischen Abtriebskernteil
36 und Antriebsringteil 34 dienen Klemmkdrper 58.
Letztere befinden sich im Bereich zwischen der
Innenwand 41' der Bohrung 41 des Antriebsring-
teils 34 und den Wandabschnitten 45 des Abtrieb-
kernteils 36. Auf diese Weise werden ‘drei segma-
ntartige Rdume geschaffen. Im Bereich der gréaten
radialen Weite dieser Riume befinden sich die
walzenf&rmigen Klemmkd&rper 58. Letztere reichen
bis zum Boden der Bohrung 41 und schiieBen
blndig mit der Stirnfliche 34' des Antriebsringteils
34 und damit auch mit der Stirnfliche des Ab-

triebskernteils ab. Die dortigen Enden der
Klemmkdrper 58 sind ebenfalls mit kegel-
stumpffdrmigen Abschrdgungen 58' versehen.

Jeder Klemmkd&rper 58 bildet einen Raumtsiler, so
daB beiderseits desselben keilfdrmig verlaufende
Klemmrdume 59, 60 entstehen.

Die Wirkungsweise des zuletzt beschriebenen
Schraubwerkzeuges ist folgende:

Nimmt der Schaltgliedring 50 seine Mittelstel-
lung gem3B Fig. 9 und 10 ein, so liegen die Rast-
kugeln 48 in den Rastvertiefungen 47 im Bereich
der Dreieckscheitel 36" ein. Bei Drehung des Hef-
tes 32 bzw. des mit diesem drehfest verbundenen
Antriebsringteils 34 erfolgt sine Mitnahme des Ab-
triebskernteils 36 in beiden Drehrichtungen.

Ist eine Mitnahme des Abtriebskerntsils 36 in
Pfeilrichtung x gem&B Fig. 11 erwiinscht, so ist der
Schaltgliedring 50 ebenfalls in diese Richtung zu
drehen. Hierbei werden die Rastkugeln 48 mitge-
nommen. Sie durchwandern den einen Schiitz und
gelangen in die Klemmriume 59. Dort erhalten sie
eine Dreifachabstlitzung, indem sie gegen die In-
nenwand 41', gegen die Mantelfliche der
Klemmkdrper 58 und gegen die abgeschrigten
Stirnflichen 45' der Wandabschnitte 45 treten.

Hierdurch werden die Klemmk&rper 48 in Rich-
tung der Klemmrdume 60 belastet, so daB bei
Drehung des Antriebsringteils 34 in Pfeilrichtung x
eine Mitnahme des Abtriebskernteils 36 erfolgt.
Eine entgegengesetzt gerichtete Drehbewegung
des Antriebsringteils hingegen flhrt zu keiner Mit-
nahme des Abtriebskernteils 36, so daf dies der
Freilauf ist.

Insbesondere Fig. 14 veranschaulicht, daB8 in
der Schaltstellung die Rastkugel 48 sich nicht am
Boden der Bohrung 41 des Antriebsringteils 34
abstltzen kann. Dies ist wichtig, um ein



9 0 224 693 10

Zurlckilhren des Schaltgliedringes in die Mittel-
stellung zu erlauben, wobei die Rastkugeln nach
Durchwandern der entsprechenden Schlitze in die
Rastvertiefungen 47 gelangen.

Gem&B Fig. 12 ist der Schaligliedring 50 in
Pfeilrichtung y gedreht worden. Dadurch haben die
Rastkugeln 48 ebenfalls die Rastvertiefungen 47
verlassen und sind in die Klemmridume 60 einge-
treten. Dort erhalten sie ebenfalls eine Dreipunk-
tabstiitzung und veriagern die Klemmkd&rper in die
Klemmrdume 58. Bei einem Drehen des Antriebs-
ringteils 34 in Pfeilrichtung y erfolgt daher auch
gine Mitnahme des Abftriebskernteils 36 in dieser
Pfeilrichtung. Eine entgegengesetzte Drehung des
Antriebskernteils entspricht dann der Freilaufrich-
tung.

Alle in der Beschreibung erwéhnten und in der
Zeichnung dargesteliten neuen Merkmale sind er-
findungswesentlich, auch soweit sie in den An-
spriichen nicht ausdriickiich beansprucht sind.

Anspriiche

1. Schraubwerkzeug  mit  richtungsum-
schaitbarem Gesperre mit Klemmk&rpern in
keilfdrmig verlaufenden Klemmr3umen zwischen
einem &uBeren Antriebsringteil und einem inneren
Abtriebskernteil, welche Klemmké&rper durch ein
drehbares, in seinen Schaltsteliungen verrastendes
Schaltglied in Freigabestellung zu den Keilwinden
des zugehdrigen Klemmraumes verlagerbar sind
durch an den Klemmkd&rpern angreifende Mitneh-
mer, dadurch gekennzeichnet, daB die Verlage-
rungsrichtung der Mitnehmer (23, 48) quer zur Dre-
hebene des Antriebsringteils (7, 34) liegt.

2. Schraubwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Mitnehmer (23, 48) als
Rastkugeln gestaitet sind.

3. Schraubwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klemmk&rper (20) von
den Rastkugeln (23) beaufschlagte, abgeschrigte
Enden besitzen und die Rastkugein (23) sich an
Radiaifiligeln  (15) des Abtriebskernteils (9)
abstiitzen.

4. Schraubwerkzeug nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, da8 die Stirnfliche des
Radialfligels (15) eine Rastvertiefung (22) zum Ein-
Tritt der Rastkugel (23) in der Mittelsteliung des
Schaltgliedes (25) besitzt.

5. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Klemmk&rper (20) als end-
seitig mittelstumpfférmig abgeschrigte Walzen ge-
staltet sind.

6. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, gekennzeich-
net durch eine Abfederung jeweils zweier sich zwi-
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schen den Radialfligein (15) erstreckender
Klemmkd&rper (20) zueinander durch in ihren Ab-
standsraum  eingegossene  Polster (21) aus
dauerelastischermn Material.

7. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Rastkugeln (23) in Sackboh-
rungen (24) des ringférmig gestalteten, auf einer
Nabe (12) des Kernteils (9) anschlagbegrenzt dreh-
baren Schaltgliedrings (25) angeordnet und abgefe-
dert sind.

8. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schaltgliedring (25) einen
zur Mantelfidche reichenden Schiitz (31) zum
Durchtritt eines sich in der Nabe (12) verankernden
Kupplungszapfens (30) besitzt.

9. Schraubwerkzeug nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspliche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Abtriebskernteil (36) ein
gleichseitiges, in einer Bohrung des Antriebsring-
teils (34) gelagertes Abtriebsdreieck bildet mit an
den Dreieckscheiteln 36' angeordneten Rastvertie-
fungen (47) und daB die von den Dreieckssiten und
die ihnen gegeniiberliegende Innenwand (41') der
Bohrung 41 gebildeten Klemmriume (59, 60)
jeweiis einen Klemmkd&rper (58) aufnehmen.

10. Schraubwerkzeug nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dag die Rastvertiefungen
{47) durch Schiitzung (46) zu den Dreieckseiten hin
offen sind und daB die Stirnflichen 45' der
Dreieckseiten abgeschrigie Stiitzflanken flr die
Rastkugeln (48) formen.



0 224 693

11

10

\

7

NN

—

LLLNC L L L L L L L

\

L L L L L i

,\\AWA» |

28
12

13

14

FIG. 1



0 224 693

29 24 I 7237 2215

FIG. 2 \EI-L"‘./ // ///é ;

' :

WML




0 224 693

, FIG. 4 2 x

29

/_ e ™ \\
O\ \N\Z 7
// ,. | / / .
26 e \ WY 12
=4
] 23
2L \U




0 224 693

26 24 20!

23— | 25

RN, o 21

FIG. 8 / | s 20
- 7 AL 7t

19 22 15182326 2 20 5




0224 693

FIG.9

b | [T .
56
35 /

38 | 37
XIT 39 0w
A P —

i
34 '

i_ ] b 3
Li-1/ s 1 53
SW_F Z ZIN( 5
58; \ é Z L8

' 7 Z
45 / AN 19
L5 A N\
50 7 51
5L
55




0 224 693




38

L2



0 224 693

\\\\\

FIG.14

50 54 5149 53 52 34
e
; 36
UN 3 /// | 32

—~ay

5 \\\f )7 </ |
L3 L i ,NS///// ,)/b ,\,i\ ~ .

.

. l

L3



EPA Form 1503 03 82

E disch N der Anmeld
0> Hrop=iaches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " “*/Ammeisun
Patentamt
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 86114308.9
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgebiichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. CI.4)
A | DE - Al - 2 503 372 (BLACK & 1,2 B 25 B 15/04
DECKER)
* Fig. 1,3 *
A | DE - Al - 2 705 134 (HEINEMANN) 1,2
* Fig, 1 *
D,A| DE - Al - 3 344 361 (SCHWARZ) 1
* Fig. 1; Pos. 18 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.4)

B 25 B 13/00
B 25 B 15/00

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriche ersteilt.

~VO>» <X

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
WIEN 16-01-1987 BENCZE
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

! von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

ro

anderen Veréffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschrifttiche Offenbarung

: Zwischeniiteratur

:_der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

: in der Anmeidung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

